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Amt Usedom-Süd 
Gemeinde Koserow 
 

 
 
 

  

Niederschrift zur 6. Sitzung des Betriebs- und Tourismusausschusses 

Koserow 

Sitzungstermin: Donnerstag, 20.02.2025 

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 

Sitzungsende: 22:00 Uhr 

Ort, Raum: Veranstaltungsräumen der Kurverwaltung, Hauptstraße 31, 17459 
Koserow 

 
Anwesend 
 
Ausschussvorsitz 
Thomas Wellnitz  
  
 
Ausschussmitglied 
Karina Bast  
Frank Buch  
Erik Eckert  
  
 
Sachkundige Einwohner 
Ann-Kathrin Günther  
Christopher Hellmann  
Heiko Nadler  
  
 
 
Abwesend 
 
Ausschussmitglied 
Maik Clemann entschuldigt 
Arnulf Parow entschuldigt 
  
 
Sachkundige Einwohner 
Alexander Aehnlich entschuldigt 
Michael Raffelt entschuldigt 
  
 
Gäste: 
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Tagesordnung 

 
Öffentlicher Teil 
 
1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der Ordnungsmäßigkeit der Einladungen, der 

Anwesenheit  und der Beschlussfähigkeit 
 

2 Bestätigung der Tagesordnung 
 

3 Bericht der Ausschussvorsitzenden zu wichtigen Angelegenheiten 
 

4 Einwohnerfragestunde 
 

5 Billigung der Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Sitzung vom 07.01.2025 
 

6 Auswertung Gästebefragung 2024 
 

7 Beratung Projekt Kurplatz 
 

8 Koserow 2035 – Umsetzungsstand 
 

9 Auswertung Anlauf Kurtaxe mit ÖPNV 
 

10 Beratung zu nachhaltigen Verpackungsmöglichkeiten 
GVKo-0060/25 

11 Beratung über die Reprädikatisierung des Seebad-Status 
GVKo-0061/25 

 
Nichtöffentlicher Teil 
 
12 Sonstiges 

 

13 Schließen der Sitzung 
 

 
 
 

Protokoll 
 
Öffentlicher Teil 
 

 

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellen der Ordnungsmäßigkeit der 
Einladungen, der Anwesenheit  und der Beschlussfähigkeit  

 
Der Ausschussvorsitzende eröffnet die 6. Eigenbetriebsausschuss Kurverwaltung, 
Tourismusausschusssitzung und begrüßt alle Anwesenden. Die Ordnungsmäßigkeit der 
Einladungen wird festgestellt. Es sind 7 von 11 Ausschussmitglieder anwesend. Die 
Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
 
 
 
 

 

2 Bestätigung der Tagesordnung  
 
Die Tagesordnung wird einstimmig bestätigt. 
 
 
 
 

 

3 Bericht der Ausschussvorsitzenden zu wichtigen Angelegenheiten  

 
Herr Wellnitz berichtet über die letzte Gemeindevertretung. Der Jahresabschluss 2023 der 
Kurverwaltung wurde bestätigt und der Eigenbetriebsleitung Entlastung erteilt. Der Haushalt 
2025 der Gemeinde inkl. Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes wurde beschlossen. Die 
Vergabe der Strandreinigung wurde vorgenommen. Der Bauantrag für den Bau der 
Grundschule wurde verlängert.  
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Herr Wellnitz hörte, dass der Gastgeberball sehr gut besucht war. Frau Riethdorf ergänzt 
und kann den positiven Gesamteindruck der Veranstaltung nur weitergeben. 
 
 
 
 

 

4 Einwohnerfragestunde  

 
Herr Eckert findet, dass aktuell extrem viel Hundekot auf den Bürgersteigen zu finden ist. 
Das Ordnungsamt wird gebeten, ggf. erhöhte Kontrollen vorzunehmen. Frau Riethdorf 
veröffentlicht dazu einen Hinweis in der Orts-App. 
 
 
 
 

 

5 Billigung der Sitzungsniederschrift der vorangegangenen Sitzung 
vom 07.01.2025  

 
Die Sitzungsniederschrift wird 2 Enthaltungen und 5 Zustimmungen gebilligt. 
 
 
 
 

 

6 Auswertung Gästebefragung 2024  

 
Frau Riethdorf ergänzt zur Präsentation. Die Gästebefragung wird auch in 2025 fortgeführt, 
mit ähnlichen Fragen. So können die Ergebnisse im kommenden Jahr gut miteinander 
verglichen werden. Die Ergebnisse der Gästebefragung erhalten auch alle Vermieter über 
den E-Mail Verteiler. Es wäre schön, wenn noch weitere Gastgeber Werbung für die 
Befragung machen, um ein noch umfassenderes Bild von den Gästen zu erhalten. 
 
 
 

Anlage 1 Gästebefragung 2024 

 
 
 

 

7 Beratung Projekt Kurplatz  

 
Herr Wellnitz erläutert, dass das vollständige Projekt Kurplatz mittels Baugenehmigungen 
bestätigt wurde und grundsätzlich umgesetzt werden könnte. In dem Projekt haben wir 
damals alle Wünsche aufgenommen und geplant. Dieses Optimum ist nun aber nicht 
finanzier- und umsetzbar. Deshalb erfolgt die Ausführung in mehreren Teilabschnitten. 
 

Der Neubau des Toilettengebäudes wurde jetzt beschränkt ausgeschrieben und drei Firmen 
(Generalunternehmen), um die Abgabe eines Angebotes gebeten. In den kommenden 
Tagen erfolgen Vorab-Gespräche, um das Angebot vergleichbar zu machen und letzte 
Detailfragen in der Bauausführung zu klären. 
 
Herr Wellnitz fragt in die Runde, welche Punkte von der Kurplatz Planung der Eigenbetrieb 
weiterhin perspektivisch umsetzen soll? Die Ausschussmitglieder beraten intensiv. Die 
Umfahrung zu Herrn Köhler wäre als nächster Schritt wichtig und sollte aber von einer 
externen Firma ausgeführt werden. Die Standorte für Strom, Wasser und Abwasser für die 
kleinen Gastversorger könnte eventuell der Bauhof selbst erledigen. Zu prüfen ist ebenfalls, 
dass der Bauhof die Raseneinfassungen selbst erneuert. Auf den Anbau der Kurmuschel 
könnte ggf. verzichtet werden. Man könnte die Umsetzung mittels eines zusätzlichen 
Containers im Hintergrund der Kurmuschel prüfen. Auf die geplanten „Regenschirme“ aus 
dem Projekt kann aus Kostengründen verzichtet werden.  
 
Frau Riethdorf stellt die ausgesuchte Sitzbank vor, die noch in diesem Jahr für den Kurplatz 
erworben werden soll. Diese ist das gleiche Modell wie die Sitzbank in der Parkanlage 
nebenan. So kann ein einheitliches Bild erreicht werden. Aktuell liegt das Angebot bei ca. 
55.000 Euro brutto für die 50 Sitzbänke.  
 
Das Angebot und die weiteren Planungsschritte für den Kurplatz soll in der kommenden 
Gemeindevertretung weiter beraten werden. 
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8 Koserow 2035 – Umsetzungsstand  

 
Für das Projekt Bücherbaum wurden 2 Telefonzellen besorgt. Leider sind diese ohne Türen. 
Daher wird noch eine pfiffige Idee gesucht, wie die Telefonzellen verschlossen werden 
können. 
 
 
 
 

 

9 Auswertung Anlauf Kurtaxe mit ÖPNV  

 
Zum 20.02.2025 haben bereits 631 Einwohner ihre UsedomCard abgeholt. Im letzten Jahr 
waren es lediglich knapp 400. Die Einwohner begrüßen das Angebot sehr und bedanken 
sich bei der Gemeinde für die Möglichkeit. 
 
Es gibt einzelne Widersprüche bei den Jahreskurkartenbesitzern/Zweitwohnungsinhabern 
zur neuen UsedomCard. Ein Teil möchte den ÖPNV nicht zahlen, da es im Besitz der 
Deutschland Card ist. Ein anderer Teil findet es nicht verhältnismäßig, dass die Einwohner 
die UsedomCard kostenlos erhalten und die Zweitwohnungsinhaber die UsedomCard zahlen 
müssen. Dennoch haben 90% die UsedomCard bereits bezahlt.   
 
 
 
 

 

10 Beratung zu nachhaltigen Verpackungsmöglichkeiten GVKo-0060/25 

 
Herr Wellnitz informiert zur Verpackungssteuer, welche in Tübingen deutschlandweit das 
erste Mal erhoben wird. Das Ziel, welches in Koserow verfolgt werden soll, ist die 
Minimierung der Arbeit für den Bauhof sowie das Senken der Entsorgungskosten. 
Insbesondere die Pizzakartons blockieren die Mülleimer und verursachen dadurch 
Mehrarbeit, weil Mülltonnen überlaufen und die Vögel den Müll verteilen. Die 
Ausschussmitglieder diskutieren sehr kontrovers, sehen die Verpackungssteuer aber als 
letztes mögliches Mittel. Die Erfassung bzw. Erhebung des wirklich entstandenen Mülls ist 
mit der vorliegenden Steuer nur bedingt fair möglich. 
 
Die Kurverwaltung soll die Umsetzung eines Mülleimers speziell für Pizzakartons prüfen. Des 
Weiteren soll es im Vorfeld der Saison ein Gespräch mit den Strandkorbvermietern und 
Imbissen am Strand entlang geben, um nach einfacheren Lösungen zur Minimierung des 
Mülls zu suchen.   
 
 
 
 

 

11 Beratung über die Reprädikatisierung des Seebad-Status GVKo-0061/25 

 
Frau Riethdorf erläutert, dass nach 30 Jahren der errungene Status „Seebad“ automatisch 
erlischt und die Gemeinde sich dem Verfahren der Reprädikatisierung stellen muss. Hierzu 
sind verschiedene Nachweise zur Luftverschmutzung und Lärmgutachten notwendig sowie 
das Ausfüllen eines recht umfangreichen Fragebogens. Des Weiteren erfolgt die Bereisung 
eines Beirates, zur Überprüfung des Angebotes vor Ort. 
 
Die Ausschussmitglieder diskutieren, ob die Reprädikatisierung notwendig ist. Frau Günther 
merkt an, ob der Gast überhaupt weiß, dass Koserow Seebad ist. Ist es nicht nur notwendig, 
dass Koserow Ostseebad im Namen trägt. Dies wäre auch ohne Seebad Status möglich.  
 
Wie wird die Prädikatisierung inkl. aller Gutachten finanziert? Frau Riethdorf erläutert, dass 
dies Kurtaxaufwand ist und entsprechend in der Kurtaxkalkulation dargestellt werden kann. 
 
Frau Riethdorf sieht das Seebad-Status als Marketinginstrument, um darzustellen, welche 
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Qualität Koserow erfüllt. Die anderen Bernsteinbäder müssen ebenfalls zum kommenden 
Jahr die Reprädikatisierung durchlaufen.  
 
Die Ausschussmitglieder einigen sich, dass die Reprädikatisierung angestrebt wird, wenn 
sich die Kosten für die Gutachten im Rahmen halten. Frau Riethdorf wird zur 
entsprechenden Beschlussvorlage Angebote einholen. 
 
Die Ausschussmitglieder befürworten eine Reprädikatisierung des Seebad-Status, 
sofern die Gutachterkosten einen Rahmen von ca. 10.000 Euro nicht überschreiten. 

Abstimmungsergebnis: 

Anwesende Mitglieder Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen 
7 6 0 1 

Es waren keine Gremiumsmitglieder aufgrund des § 24 Abs. 1 KV M-V von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 

 

 

 
 
 

 
 
Vorsitz:  Schriftführung: 

 
   
Thomas Wellnitz  Nadine Riethdorf 
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